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SPRUNG AUS DEN WOLKEN 

"ThJs is not a Röcknröll Group" Dieser Satz trifft die ganze Trag­

weite von SPRUNG AUS DEN WOLKEN. "Hypnotischer Krach" aus Berlin­

West, so könnte man es nennen. 1982 veranstaltete Peter Prima, 

dessen kleine Schwester Gila und ein Mitglied der Jazzband 

"Einstürzende Neubauten", so die Liner-Notes der neuen SPRUNG 

AUS DEN WOLKEN-LP, eine Performance, in deren Verlauf 1000 Glas­
flaschen zerschellten. Das Material spricht. 

Und die Zusammenarbeit mit den Neubauten. 

SPRUNG AUS DEN WOLKEN, das sind Kiddy Citny und Peter Prima. 

Ihr aktuelles Werk nennt sich "The Story Of Electricity featu­
ring The One Big Family" ••• diese große Familie besteht aus 
Thierry Noir, Luciano Castelli, Shinobu Nomula, die eben die 
japanischen Worte sprach und Jimmy Mousse Sarr. Als Gast an der 

Gitarre, kein geringerer als Alexander Hacke ••• wte gesagt ••• 

Auf der Suche nach dem gelobten Land, die genau 5 Tage dauerte, 

kamen 13 Songs zustande, die uns jetzt von dieser LP entgegen­

springen. 

Musik: "Be Quiet" / "Shake In Your ,Body" 

FRONT 242 

-Also was zum Teufel ist "Electric Body Musik"? Erinnert an frühe 

Kraftwerk und stimmt auch fast, Aber schließlich entwickelt sich 

alles weiter. Und Kraftwerk ist an der U~erheblichkeit der NDW · 

zerbrochen ••• oder zumindest weggewobbwlt. 

Hier treffen sich Punk, Synthesizer und Dizko. FRONT 242 ist ein 

belgisches Trio: Jeäri-Luc Demeyer und Patrik Codeny 'gründeten 

1982 gemeinsam mit dem Plattenladenbesitzer Daniel Bressantur 
• 

die Band in Brüssel. "Body Tc Body" hieß ihre er.ste Single, die 

' nur ih Belgien erschien. 

Nach dem Einstieg von Richard 23 wurde die Präsentation der Gruppe 

modifiziert: Jean-Luc und Richard singen und bilden die motori­

sche Komponente auf d,r Bühne. Patrik bearbeitet die Synthesizer. 

Daniel Bressantur zieht sich mehr und mehr zum Mischpult zu-

rück und zeichnei für den ausgezeichneten Live-Sound verantwortlich~ 
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Ihre zweite LP · "No Comment" wird von vielen als sehr extrem 
angesehen und brachte sie fälschlich in den Ruf, militante Ide­
ologien zu vertreten. Um diese Vorwürfe au entkräften, ver­
änderte FRONT 242 ihren Stil etwas, was die Musikpresse glatt 
zu mehr Aufmerksamkeit bewegte. 

Musik:· "Agressiva Due" 

Diskographie/FRONT 242: 

Singles 

"Body To Bodyf' ; 
"U-Men/Ethis" 
"Endless Riddance" 
"Two In One" 

"No Shufflell 
"Interception" 

COIL 

LPs 

Geography (1982) 
No Comment (1985) 
Official Version (1987) 

Als 1985 in London eine irische Autobombe 19 von 2o Pferden 
tötete und ganz nebenbei auch 2o Reiter ihrer königlieben 
Garde, da trauerten viele Engländer um die Pferde und das 
überlebende bekam einen Orden. 
Die aktuelle LP von COIL heißt "Horse Rot<t.vator" ••••• 

' COIL, das sind Peter Christopherson(Computer), John Balance 
{Gesang) und Steven Thrower{Blasinstrumente,Streicher, ua.) 
Christopherson und Balance waren ~orher bei Psychic TV tätig 
und sind · dort nach Unstimmigkeiten mit Genesis P.Orridge aus­
gestiegen. 
Ihren ersten nenn~swert-en Erfo~g, t,atten COIL1985 mit der 
Version von "Tainted ' l:ove", deren Erlös der englischen Aids­
Hilfe zugute kam. 
Auf der neuen LP kommen COIL extrem mystisch auf den Apoka­
iyptischen Gäulen dahergeritten, daß es einem den Saphir aus 
der Bahn wirft. In einem schwülen Song wird Tod des italienischen 
Regisseur Pasolini besungen, ein anderer führt uns in die 
Ruinen eines Nordafrikanischen Wüstendorfes. Den seinerzeit 
von Leonard Cohen einem jüdischen Choral nachempfundenehSong 
"Who By Fire" erfahren wir in ungewohnter Variante. 
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Ob rige ns mit Me rc Almond im Chor • 
••• und die vier Reiter schneiden ihren Pferden die Kehlen durch ••• 
(Cover-Text) 

Musik: "Penetralia" / "Who By Fire" 

Oiskogra phie/COIL : 

1985 ( LP) "Schatology" 
1985 (Maxi) "Tainted Love" 
1987 (LP) "Horse Rotnvator" 

Gl: F/\HRl:NZONE 

( Auszug aus ihrem Drie f an das PAl~OCl<TIC UM) 
Wir lieben einen extremen Musikstil, musizieren unter prim:ibien 
redingungen nur weil es uns wahnsinnigen Spa ß bereitet. Vi~lleicht 
is~ unsere Husik teilweise auch primitiv, das ist wohl auch 
Geschmackssache. Wir verarbelten nur Eigenkompositi~nen. 
r~ror)en 1.Vert legen wir auf die Texte. Die meisten wurden von uns 
selbst geschrieben, wobei wir auch Gedichte vertonen. 
Unsere 8esetzung ist ziemlich flexibel. Das hei lH, wir wechseln 
des öfteren die Instrumente. [in besonderes , lerkrnal unsere.r 
Gand ist, daß wir auf eine Gitarre verzichten. Es -~ erden 
zwei Saxophone, Bassgitarre, Schlagzeug, Xylophon, Blockflöte 
und einige Kleininstrumente verwendet. 

Kontakt: Stefan Stake 
~ichendorffstrasse 8 
Sa~lfeld 
6800 

• 

• 
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Nac hde m sich di e Ladendiebe aller Lände r vereinigt haben, scheint 
j et zt die Allianz der musikalischen Klauer angebrochen zu sein. 
Die ßEASTIE BOYS st ehlen ja eigentlich noch ganz erkennbar und 
bilden eh er di e ha r mlose Vnriante. 
I n der Schweiz wird ·scbon etwas raffinierter gehäckt. THE YOUNG 
GODS nennt sich ein Tri o, das die Sample-Technik jetzt endl~ch so 
z u nu tzen we i ß , wie es besser kaum geht. Die Songs der Rand be~te­
he n nur noch aus fre mden musikalischen Materialien. Allerkleinste 
Se que nzen aus Pla t t e n anderer Leute werden zu neuen Songs verar­
bei tet, die i m sel t e nsten Falle besser sind, als die tleterial­
Li feranten. 
1-: s hn ndelt sich als o um eine Art "l~ecycling Music". :3o was, wie 
umge sprizte /\u tos, fri sch vorn Hehler. Produzent dor Maxi " 1:nvoye" 
i st SWANS-f„chla gzeu ger und WISEBLOOD-Hitglied f~olf 1·1osirnann. 

Die bereits vermeld e t e SHAME 69-Reunion ist offensichtlich kräf-
t ig i n die alt en Jeans gegangen. Wärend die ßand versuchte sich ganz 
ande rs zu präsent ieren als dazumal, wollten die Kids eine origi-
n~l 77er Show abfa ssen. Diese Diskrepanz führte zu einigem Un-
mut auf beiden Se i t e n ••• die Polizei durfte zusätzliche Dienste 
e insc hieben. 

NA chde m mit Ferry- Aid ein Beatle s -Song wieder~al Hitparaden-Ehren 
bekomm en ha t , ist nu mehr, natürlich durch Michael □ackson sanktio­
niert, ei n we it ere s Le nnon/McCartney-Stück auf dem ~eq an die 
~;p itze : "All You Ne ed Is Love" als f<ap-Version von einer ~~and 
na me ns ~USTI FI ED ANCIENTS OF MUMU, hinter der sich ein King Goy D 
verb irgt, de r wiede r um kein anderer sein soll, als Bill Drummond. 
So lc he Gerüch t e dement ie rt en sowohl Herr Drum mond, als auch 
l<i ng Ooy o ••• du r ch Mit t el smänner. Also ble:j..bt alles offen. 

Uie wenigen Oberlebend en nus seelig ND'N-Zeiten hnben sich wohl 
doch in allfl /<li nde z erstreut. Aus dem nirnmerleeren Ft:HLFAR8[:N­
l<e ssel tauchen je t z t t:L!::M[NT OF CfUME a u f . Ih r e erste LP "Try To 
Be Mensch" wurde von John Cale produz i ert. In vier Wochen gibts 
Mus ik dnvon und vielleicht i r gendwann doc~ ma l die komplette 
Band-Geschichte. 

Und hi ~r nochmal zwei Kont a l<t ad r essen , di e i mme r wiecler bestellt 
we rden. ''· · " ro 
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l<A LTFr~ONT 

J örg Löff_ler 
Hec h t str. 13 

Dresden SOGO 

DAS FREIE ORCH ESTER (DFO) 
Ji rnrny Gl,!S t 

Ebe r swatder~tr. 2o 
' . 
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Be rlin 1ose 
(tel : 4493121) 
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DAVY LAMP (Ku r zge schichte) 

DAVY LAMP ist e i n e inzigar tige s Sc hallplattenlabel aus Harlow, 
das seinen Sinn da rin sieht, Geld wegzugeben. 
Die Idee die hi nter diesem nunmehr zwei Jahre alten Label steckt , 
ist gnnz einfach: wir wollen herausfordende, unterhalt same Pla tten 
veröffen t l iche n, die ihr Geld wert sind, den Nachwuch s in unsere r 
Stadt unte r s tützen und soviel Geld wie möglich dami t mache n . 
Und dann al l unsere Einnahmen für Sachen zur VerfOhgung st el len , 
die wir für unterstützenswert halten. 
~nt s t a nde n ist das Label während des Bergarbeiterstrei ks . Die 
e r ste Ve r ö ffe ntlichung war eine EP mit vier Songs, finanzi er t 
mit Hilfe e i ne s Uarlehns vom f<at der Stadt Harlow. Darauf wa r en 
v i er Harlowe r Ba nds, darunter die NEUROTICS zu hören. 
Alle 1000 Ex em plare wurden verkauft. Oas brachte 7ooPfu nd ein , 
die Berga rb eiterf0milien übergeben wurden. 
Danach wurd e e i ne f1loxi-EP produziert, wiederLlm mit vi e r Harlower 
•; ruppen . Diesmal zur Unterstützung des Anti-ApArthei d-Mov ernents. 
~a der Kampf gege n die Apartheid we iterge ht und eb en au ch unserer 
Unterstützung bedarf, ha ben wir eine we i tere Benefi z- Pla tte ge­
plant. Es i st ei n Sa rnpler mit zehn Titeln, auf der ni ch t nur 
die bes~en Nnchwuchsbands aus Harlow, sondern a uch Bil ly Brag0 
und ~ie HOUS EMARTINS zu erlebe~ sind. 
Der gesamte r=: r l ös de s Albu ms "No t ;Just Mdndela" wird der Anti­
Apartheid-Bewe gung pbergeben. 

PORl<Y TH E POET 

Der "ranting r-'oet " und Karikatur i st POf< l<Y TH E POET hc1t sich um 
ein ge ruhs a mes Le ben ged rückt und daf ür ein e prod ukti ve Ka r riere 
eingP.schlagen - bislang oh ne rückf äl lig z u werde n. :.: r hat die 
Illus t rationen zu Billy Oraggs Songbook gezeich net, z~ allen 
mö6lichen Magazi ne n :l(a r ikatur e n be i ges te ue rt ' und 'vimle Arbeiten 
verschiedenen vo r ts chrittli c hen Organi satione n zu Verfühgung 
gestellt . 

(aus den Liner~Note s der LP "Not Just Mandela") 
übersetzt von Jörg Wolt e r 

Textü be rsetzung "Nobby " by Angelika Schulz 



"NO 8 B Y" Porky The Poet 

Nobby arbeitete in einem Büro, 

seine Familie hatte Durchschnittsgröße, 

seine Frau war zufrieden, 

seine Kinder hatten alle große braune Au gen. 

Nobby hatte gute Bildung, 

war Sozialdemokrat, Vegetarier, SDP-Anhänge r. 

Er war sehr um seine Zukunft besorgt, 

war ein Anhänger der "Schutz- und überlebe- Kam pag ne". 

Eines Tages ging er zum Baustoffhändler, 

kam an mit 10 Säcken Zement, 

einer Chemie-Toilette, Lebensmitte~ für zwei Woc hen 

und ei~~Sauerstoff-Z~lt gegen nuklearen Niederschlag . 

Nobby ackerte den ganzen Sommer, 

sein Garten sah aus wie ein Schlachtfeld (Somme). 
1 

Die Nachbarn machten sich über den armen Nobby l us t i g 

bis es eines Tages passierte - die Bombe! 

Nobbys Familie rannte in den Schutzraum, 

seine Frau, die Kinder~ und die Katze, 

sie setzten ihre Schutzbrillen auf 

und Nobby seinen Blechhelm. 

10 Sack Zement - ·das ist nicht allzu viel, 

wenn man von Megatonnen spricht. 

Und Nobby, seine Frau, die Kinder und seine Katze 

s ahen schließlich wie verbrannte Brötche n aus. 

Die Moral ist erschreck~nd einfach: 

Wenn Ost und West in diesem Tanz verstrickt sind, 

haben Leute wie du und ich und Kätzchen·wie Nobby 

ke ine Chance 1 11 



KURZPOR TRAIT & Ve r such ~i ne r Se lbs be ~timmung 

Woran kan n man di e Un t erschied e zwischen experimenteller Mu sik , 
Pop-Mu s ik und exper i menteller Pop-Musik festschreiben? 
Daß nicht a lles , was auf einem Independent-Label veröffentlic ht 
wi rd, auc h au s de m Hitparad e n-Rahmen fallen muß ist logisch. Schließ­
lich wi ll au ch eine Indie-Firma erfolgreich sein und da s ka nn ma n 

, . nu~, wenn ma n s ich den herrsche nden Marktmechanismen unterordnet . 
Nas freilich auc h die Ve r we ndu ng bestimmter Sound muster ei ns chli eß t. 
Die Geis t e r t e ilen sic h also am Gesamteindruck einer Produktion . 
Die einen a kz e p t i eren, was ins allgemeine Bild passt, die anderen 
l ieber da s, wa s aus d em selbe n herausragt. Oft sind ja Qual i t ät s ­
Ans prüche me hr fis th et i s che Eing r enzun gen oder noch öfter ge schmäck­
l e rische. Das Ha ndwerk wird sowie s o verausge se tzt. Das ge ht schon 
in Ordnu ng , s oln nge man nicht be ha uptet, daß das, was ni cht ins 
pe rsönliche Gesc h~a c ksbild pa ss t, auch gleich schlecht s ei n muß. 
Die se n Toleranz f ordernden Finge rzei g kann ich auch mir ni ch t ganz 
ers pare n. Auch e i n Paroc kticum-Moderato r ist nicht gan z v on Vor ­
urt eile n f r ei ••. Der sc hon gar ni c ht . 
Aber sch lie rni ch gi bt es i rn f!le r noc h die Hörer, q_!e mi t u nm i ßver­
ständl i chen Fi ng e rzeigen die Mä ngel de r Se ndu ng ans Lich t br i nge n . 
:V enn mi r vorgewo r fen wird , i ch bewege mich zur Zeit "zwischen 
Dr=:A D l< ENN t:DYS und EINSTUl~Zl:: NDf: NEU BAUTE N", da nn kan n ich diese n 
Eindruck nicht ganz vo n mir we ise n. 
Ich gelob e Oesserung , ve r bunden mit dem Hinwei s au f den Umsta nd, 
daß ei ne Stu nde alle 14 Tage siche r keine endgü lt i~e Vari a nte is t . 
Ab er da s nur neb~ nbei. 
Uas fol gend e Ku r zportrait fü hrt uns an d i e Gr e nzon de r r oppig ke it . 
Abe r, wi e ge sagt : Pop muß kein Tabu sei n , wen n er gut ist . 
Fo lgen wi r J oh6nn es Waldman n in d i e gu t e Kinder st ube. 

Mus ik: "Huntdown" 4: 16 

IN THE NURSERY sind di e Zwillingsb r üder Klive u nd Nigel Humbersto ne 
aus Shef f ie ld. Seit 1983 f,rforsc~en s i e mi .t diverse n Sing l es, Maxis 
und EF''s den weiten Berei <::h zwisc hen El e ktroni kp op und Ava nt garde. _ 
Ursprüngli ch waren IN THE NURSl RY ein Trio, aber Ant Bennet t verließ 
die r:1 ari d 1986. 
/\uf ihrer 8Cier LF' "Twi ns " kompo nie rten !<live und ~Jigel Hu mb e rstone 
al le Stüc ke ~e l bst und spielten s i e mit Hil f e des Cel listen Gus 
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Ferguson und der Sängerin Elaine Mcleod auch selbst ein. 

Musik: "Twins" 4:50 

IN THE NURSERY schaffen eine interessante Synthese rlreier Einflüsse: 

Anklänge an klassische, orchestrale Musik (man beachte das Cello) 

sind ebenso zu hören, wie die aus der Popmu·sik entlehnten, sorg­

fältig programmierten Drumcomputer und Synthesizer, sowie die 

aus dem Avantgardebereich bekannten Experimente mit durch Tonband­

tricks verfremdeten Stimmen. Z.B. auf "Profile 63" der von John F. 

l<ennedy. 

Das vorhin gehörte Stück "Twins" aus der 86er LP hat eine durch­

geh ende, harte Schlagzeuglinie und verweist damit auf die Vergangen­

heit der Band, die für ihre ersten Live-Auftritte im Vorprogramm 

von DEATH IN JUNE und für ihre 1983 erschienene Debüt-Mini-LP 

"When Cherished Dreams Come True" von den l<ritikern des britischen 

NME vor allem wegen der interessanten, harten und progressiven 

Drums und Percussionen gelobt wurde. Außerdem war bemerkenswert, 

daß gleichzeitig mit der Mini-LP eine Kassette mit 5 ungewöhnlichen~ 

ausdrucksstarken und exzellent produzierten Videos erschien. 

Musik: "Profile 63" 

DISl<OGRAPHIE / IN THE NURSERY 

1983 "Wh,en Cherished Dreams Come True" (Mini-LP) 

1984 "1Nitness(To A Scream)" (Single) 

"Sonority" (Maxi) 

1985 "Temper" ( EP) 
' 

1986 "Twins" ( LP) 

1987 "Trinity" (Maxi) 

neue LP im Mai 87 

3:20 
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